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Nutzungsordnung von IT-Systemen in der Schule 

 

Diese Nutzungsordnung ist Bestandteil der Schulordnung des Kaiserin-Auguste-Viktoria-Gymnasiums. Alle 
Lehrkräfte, Mitarbeiter:innen und Schüler:innen sowie im Falle der Minderjährigkeit ihre Erziehungsberechtigten 
erkennen diese Ordnung an. 

1. Verbotene Nutzungen 

Die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere des 
Strafrechts, Urheberrechts und des Jugendschutz-
rechts sind zu beachten. Es ist verboten, pornographi-
sche, gewaltverherrlichende oder rassistische Inhalte 
aufzurufen, herunterzuladen oder zu versenden. 
Fremde Daten dürfen nicht manipuliert werden. 

2. Datenschutz und Datensicherheit 

Die Schule ist in Wahrnehmung ihrer Aufsichtspflicht 
und zur Gewährleistung der Betriebssicherheit ihrer 
IT-Systeme berechtigt, den Datenverkehr zu spei-
chern und zu kontrollieren. Diese Daten werden regel-
mäßig gelöscht. Dies gilt nicht, wenn Tatsachen den 
Verdacht eines schwerwiegenden Missbrauches der 
Anlage begründen. Die Schule wird von ihren Ein-
sichtsrechten nur in Fällen des Verdachts von Miss-
brauch und durch verdachtsunabhängige Stichproben 
Gebrauch machen. 

Kontrollberechtigte Personen sind: Frau Poschmann, 
Herr Gaedecke, Herr Soltek, Herr Steinmetz und Herr 
Tilly.  

3. Aufsichtspersonen  

Während des Unterrichts ist die Lehrkraft auch in Be-
zug auf die Nutzung von IT-Systemen durch Schü-
ler:innen aufsichtspflichtig und weisungsbefugt. 

4. Eingriffe in die Hard- und Softwareinstallation 
der Schule 

Veränderungen der Installation und Konfiguration der 
Arbeitsstationen und des Netzwerkes sowie Manipula-
tionen an der Hardwareausstattung sind grundsätzlich 
untersagt. Fremdgeräte dürfen nicht ohne Genehmi-
gung durch eine Lehrkraft an die Computer oder das 
Netzwerk angeschlossen werden. 

Die Installation neuer Hard- und Software erfolgt aus-
schließlich durch die Systemadministratoren und Be-
vollmächtigte. 

5. Schutz von Geräten und Inventar 

Die Bedienung der Hard- und Software hat sachge-
mäß und entsprechend den Instruktionen zu erfolgen. 
Störungen oder Schäden sind sofort der verantwortli-
chen Person zu melden. Wer schuldhaft Schäden ver-
ursacht, hat diese zu ersetzen. Ein schulischer Ar-
beitsplatz ist – unabhängig von seinem vorigen Zu-
stand - aufgeräumt mit ausgeschaltetem PC und Mo-
nitor zu hinterlassen. In den Computerräumen ist Es-
sen und Trinken verboten. 

6. Nutzung des Internets 

Der Internet-Zugang soll grundsätzlich nur für schuli-
sche Zwecke genutzt werden. Die Schule ist nicht für 
den Inhalt der über ihren Zugang abrufbaren Angebote 
Dritter im Internet verantwortlich. Bei der Weiterverar-
beitung von Daten aus dem Internet sind insbesondere 
Urheber- oder Nutzungsrechte zu beachten. 

Im Namen der Schule dürfen ohne Erlaubnis weder 
Vertragsverhältnisse eingegangen noch kostenpflich-
tige Dienste im Internet benutzt werden. 

Unnötiges Datenaufkommen durch Laden und Ver-
senden von großen Dateien aus dem Internet ist zu 
vermeiden. Sollte ein Nutzer unberechtigt größere Da-
tenmengen in einem schulischen IT-System ablegen, 
ist die Schule berechtigt, diese Daten zu löschen. 

7. Veröffentlichen von Informationen im Internet  

Werden Informationen in das Internet versandt, ge-
schieht das unter Beachtung der anerkannten Um-
gangsformen, der allgemeinen Persönlichkeitsrechte 
und des Urheberrechts. Veröffentlichungen im Namen 
der Schule bedürfen der Genehmigung der Schullei-
tung. 
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Das Recht am eigenen Bild ist zu beachten. Die Ver-
öffentlichung von Fotos und Schülermaterialien im In-
ternet ist nur gestattet mit der Einwilligung aller Be-
troffenen sowie bei Minderjährigen ihrer Erziehungs-
berechtigten. 

8. Nutzung von IServ, Lern- und Cloudplattformen  

Mit IServ und Moodle stehen allen Schulangehörigen 
Plattformen für Kommunikation und Informationsaus-
tausch zur Verfügung. Weitere digitale Plattformen 
und Dienste komplettieren dieses pädagogische An-
gebot. Bei der Kommunikation über Mail, Messenger 
und in Foren sind die Regeln der Netiquette zu beach-
ten. Unnötige Nachrichten („Spam“) sind zu unterlas-
sen, unangemessene Inhalte und missbräuchliche 
Nutzung des eigenen Zugangs durch andere sind per 
Nachricht an die Administratoren zu melden (Messen-
ger: Klick in die Nachricht → Schaltfläche „Melden“). 
Die eingerichteten Gruppen-Chaträume werden durch 
Klassen- bzw. Fachlehrkräfte moderiert. 

Zugangsdaten dürfen (außer von Schüler:innen an 
ihre Erziehungsberechtigten) nicht an andere weiter-
gegeben werden. Das übertragene und gespeicherte 
Datenvolumen ist sparsam zu gestalten.  

Schulischer Cloudspeicher (Nextcloud): Mit anderen 
Nutzer:innen geteilte (freigegebene) Inhalte dürfen nur 
mit Zustimmung von Urheber:in bzw. Rechteinhaber:in 
weiter geteilt werden. Beim Teilen von Dateien sind in 
besonderem Maße Daten- und Persönlichkeitsschutz 
zu beachten. Sensible Dateien sollten mit einem zu-
sätzlichen Passwort-schutz versehen werden und/o-
der gesondert (z.B. in einem extra Ordner) gespeichert 
werden. 

Schlussvorschriften 

Diese Benutzerordnung ergänzt die jeweils gültige 
Schulordnung und tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
gabe durch Aushang in der Schule in Kraft.  

Zuwiderhandlungen gegen diese Nutzungsordnung 
können neben dem Entzug der Nutzungsberechtigung 
schulordnungs-, zivil- oder strafrechtliche Maßnahmen 
zur Folge haben. 

 Stand Juli 2022

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


